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Großherzoglich Badische

Staats -

Nro . 165 .
' Samstag

Rh ein ! sch e Bundes - Staaten .

Am i . d . traf die königl . sächsische Familie von Pill¬

nitz wieder in Dresden ein . Man glaubte , daß der Hof

sich die Psingst - Feiertage über in der Hauptstadt aufhal¬

ten , und daß zu Ende der Woche der König nach den

Gegenden von Torgau und Mühlberg abreiftn würde , um

<mt : srstern Ort eigenhändig den Grundstein zu der neu

zu erbauenden Festung zu legen , und an lezterm über

die . daselbst , wie gewöhnlich im Frühjahr , in ein Lustlager

zusammen gezogenen Truppen Musterung zu halten .

Die Geburt Sr . Maj . des Kömgs von Rom wurde

am y . d . zu Würzburg mit großem Gepränge gefeiert .
Hr , Hirsinger , franz » Gesandter , gab bei dieser Gelegenheit

rin schönes Fest . Das Hotel Sr . Erz war eben so ge-

schmak - als prachlvoll beleuchtet » Auch die großherzogliche

Burg , das Stadthaus , die meisten öffentlichen Gebäude ,

die Hotels des östrcichischen und ' des baierischen Gesand¬

ten strahlten von Feuer . Zwei Tage nach einander war

freies Theater , und eine große Anzahl Madcker wurde - so¬

wohl in der Hauptstadt als in den Landvogteien aufgroß -

herzogliche Kosten ausgestattct . .

Vermöge einer großherzoglich heffffchew Verordnung

vom 8 - d . soll in dem Herzogtum Wesiphalen , da von

demselben an den Staatslastcn bisher ein , in Vergleichung

mit den übrigen Provinzen des Großherzogthums verhält -

nißmäßig zu geringer Antheil getragen worden , einstwei¬

len und so lange , bis die Beendigung der Steuer - Reeti -

fikation eine völlige Ausgleichung , des Steuersystems in

den verschiedenen Provinzen des Großhcrzogthums möglich

machen wird , neben den bisherigem Steuern , . für jczt , und

zwar für das Jahr vcm i . Oktober rflio bis 1811 , die

Summe von 8o,eoa fl, , vermittelst einer Burgersteiler

ausgeschlagcn und erhoben werden , und solche an dis , Ge¬

neralkasse zu Darmstadt eingeliestrt werden .
Der mecklenburgische ständischeKonvent , der seit Mitte

Zeitung .
' den 15 . Jun » 1811 ».

May
' s zu Rostock versammelt ist, hatte durch eine an . den

Landesherrn abgeordnete Deputation auf die Ertheilusig

eines Jndults angetragen . . Allein Nach angestellter genauer

Prüfung ,wurden die dazu gemachten Vorschläge gänzlich .'

abgelehnt , und es soll überhaupt von einem zu ertheilen -

den Jndult auch künftig durchaus nicht . weiter die Frage

styn . Dagegen will der Herzog , ernstlichen Bedacht dar -,,

auf nehmen lassen , auch die Vorträge der Stände darüber -

hören , wie der Kredit des Landes noch dadurch , zu ver¬

mehren stehe, , daß die Gerechtsame , der Gläubiger völlig

sichergestellt und . verwahrt , und eine verbesserte . Ordnung -

sowohl , als . ein abgekürztes
' Verfahren , . bei .den . entstehen¬

den Konkursen eingeführt werden . Man tsolüe sich un¬

verzüglich mit diesen neuen . Einrichtungen beschäftigen ,

und versprach sich die heilsamsten Folgen davon . .

Am 24 . May starb zu Hamburg der durch seine Schuf -

ten über England bekannte vr . Gebh . Fr . A . Wendebbm ,

Mitglied der königl . . Akademie der .Wissenschaften zu Ber¬

lin , vormals , seit 1767 , lutherischer deutscher Prediger zu

London . Er hatte dort sein Amt 1790 niedergelegt, . und .

lebte seit . 1793 als Privatgelchrter in Hamburg . .
D ä . n e . m a r k. .

Zu Koppenhagen ist unterm 28 . v . M . eine königl, .

Verordnung , erschienen , wodurch die Abgaben von Koloniat -

Waaren in den Herzogthümern . Schleswig , und Holstein

erhöht werden , da , wie es in dem Eingang der Verordnung ,

heißt , durch die früher angcordneten Abgaben von solchen .

Waaren , die Absichl Sr . Maj . , die Preise derselben zu ,

der Höhe bringen , die sie in den angranzenden Ländern ,

haben , nicht ganz erreicht worden ist»

Frankreich .

Sonntags , am 9 . d . , vor der Messe empsseng der

Kaiser in dem Tuillerienpallast des diplomatische Korps .

Die Botschafter « . Gesandten Rußlands , Neapels -, Baierns ,

Preuffcns , Schwedens ., . dann der . Minister der auswärtig
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gen Verhältnisse , Herzog von Bassano, stellten Sr . Maje¬
stät mehrere Fremden vw . — Dem von Schweden zur
Deglükwünschung des Kaisers wegen der Geburt des Kö¬
nigs von Rom abgesandten Grafen von Brahe ertheilten
Se. Majh eine Privataudienz. — Nach der Messe wur¬

den Sr . Maj . die von den guten Städten abgesandten
Deputationen , um der Laufe des Königs von Rom bei-
zuwohnenV vorgestellt , worauf noch verschiedene andere
Präsentationen folgten . (Ausz . des Monit . v . il . d .)

Die Pathen des Königs von Rom bei seiner feierlichen
Taufe am 9 . d. waren der Kaiser von Oestreich, Madame,
Mutter , und die Königin von Neapel . Die Stelle des
erstcrn vertrat der Großherzog von Würzburg, und die
der leztcrn die Königin Hortensia (von Holland) . Nach
der Taufhandlung brachte die Gouvernantin den König
von Rom seiner kaiserl. Mutter , die ihn eine Zeitlang ste¬
hend auf ihren Armen hielt, wahrend die Kirche von dem

oft wiederholten Rufe : es lebe der König von ! Rom !
wiederhalltc . Der Kaiser nahm ihn hierauf aus den müt¬
terlichen Armen , und hob ihn mit einer Rührung empor,
die begeisternd auf alle Herzen wirkte. Aus der Kirche
begaben sich II . MM . mit Ihrer Begleitung und Gefolge
nach dem Stadthause , wo Sie speisten , und den übrigen
von der Municipalität veranstalteten Festen bis gegen
halb 12 Uhr beiwohnten . Die kaiserliche Tafel »stand
auf einer Estrade ; der Kaiser und die Kaiserin fassen
unter einem Thron - Himmel ; links des Kaisers fassen
die Kaiserin , die Königin von Holland, die Fürstin Borg¬
hese, der Großherzog von Würzburg, der Großherzog von

Frankfurt ; rechts , Madame , Mutter , der König von

Spanien, der König von Westphalen , der Fürst Borg¬
hese, der Prinz Vizekönig . lAuszug des näml. Blatts . )

Die Eröfnung des Nationalconciliums war , wie es

uun hieß, auf Montag , den 17 . d. , verlegt worden .
Der Marschall Oudinot, Herzog von Reggio, war in

Paris , und General Lacoste in Nancy, um das Kommando

der 4. Militärdivision zu übernehmen , angekommen .
Oestreich .

Die Wiener Zeitung vom 8 . d. enthält eine Bekannt¬

machung der vereinigten Einlösungs- und Tilgungs -De¬

putation vom 4 > d. die auf den 17. Zul . anberaumteVer¬

steigerung verschiedener Realitäten zum Behufe der Tilgung
^es Puviergelds betreffend.

Am 7 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg, wie

m 4., nämlich zu 230 nomt.

Rußland .
Der bisherige kaiserl. französ. Botschafter , Herzog von

Vicenza , hat, bei seiner am 19. May erfolgten Abreise nach
Frankreich, von Sr . kaiserl. rnssis. Majestät die brillant-
nen Ordenszeichen des St . Andreas- Ordens erhalten .

Ein öffentl . Blatt theilt folgendes Schreiben aus Peters¬
burg vom 22. May mit : „Der neue Minister des Innern,
Hr . geheime Rath v . Kosadawlew , fährt unermüdet fort,
allen Zweigen seiner Verwaltung die wohlthätigste Auf-
merksanikcit zu widmen , und im Großen wie im Einzelnen
werden täglich neue Züge seiner Gerechtigkcitslicbe und seiner
Humanität bekannt . Einer der neuesten ist zu schön, als
daß ich nicht eilen sollte , denselben Ihnen « , durch Sie dem
größer « Publikum mitzutheilen . Einer der Untergebenen
des Ministers, der Collegienrath G. , der lange und mit
Eifer bei dem Post-Departement gedient hat, liegt an ei¬
ner langwierigen Krankheit darnieder ; sein Zustand erfor¬
dert Hülfe und Pflege ; die erstere erlaubt ihm seine dürf¬
tige Lage nur sehr unvollkommen ; die leztere kann ihm
seine würdige Gattin , eine geborne Strasburgerin, nur
des Nachts schenken ; denn den ganzen Tag über giebt sie
in Privathausern Unterricht , um dem theuren Leidenden
Beistand und Trost leisten zu können. Durch einen Zu¬
fall hört der Hr . v . Kosadawlew von dieser schönen Aufop¬
ferung ; er läßt unter der Hand Erkundigungen einziehen,
erfahrt die Wahrheit dessen , was ihm so leicht wird, zu
glauben , eilt gleich selbst so schnell wie möglich, zu helft «,
nud bringt dann unverzüglich die hülflose Lage dieses recht¬
schaffenen Paars zur Kenntniß unsers menschenfreundlichen
Monarchen. Die Wirkung dieses Schritts war vorher
zu sehen ; der Kaiser schenkte gleich tausend Rubel zur
einstweiligen Unterstützung, und fügte die Versicherung sei¬
ner ferner « Fürsorge hinzu . Mit dieser tröstenden Nach¬
richt eilt der würdige Staatsmann selbst zu dem Kran¬
ken , theilt unerkannt der von Freude betäubten Gattin
die fröhliche Neuigkeit mit , und wird durch alles , was
er von dieser vortreflichen Frau sieht und hört, so hinge¬
rissen , daß er sein Inkognito unwillkührlich verra'th unv

Thränen der Rührung in die Zähren der Dankbarkeit

mischt. "

Schweiz .

In den, auf die neulich initgetheilte Rede des Land¬

ammanns bei Eröfnung derTagiatzung in Solothurn am

A d ., gefolgten Begrüffungsredender Gesandten wechselten
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Ermnerimgen der Vorzeit mit Hofmmgen und Besorg¬

nisse , welche die Gegenwart aufregte . Von der Stiftung
des alten Bundes , von den Tugenden u . von dem Ruhme
der Väter , von der durch sie errungenen Freiheit und Un¬

abhängigkeit , sprachen voraus die Urkantone , und auf die

Frage , welche der Gesandte von U n t e r w a l d c n aussprach :
werden wir im Laufe der staatenumwälzenden Zeiten diese
Unabhängigkeit und Freiheit erhalten « . behaupten können ?

hatte bereits sein Vorgänger , der Bote von S ch w e iz ,
geantwortet , als er die gedoppelte Ueberzcugung aussprach :
es werden die Eidgenossen nie für des Lebens Erhaltung ,
was des Lebens werth ist , hingeben ; und aus den Erfah¬
rungen der neuesten Jahre , wie aus dem Benehmen der

Schweizer in wichtigen Zeitmomentcn , dürften wohl auch
große Mächte den Schluß gezogen haben , daß ein zufried -
ner Nachbar besser sey , denn ein unzufriedner Hausgenosse .
Eben auch der Gesandte von Schweiz durchgieng Solo¬
thurn

' s , des Direktorialstandcs , frühere Denkmale und
Geschichten , um mit Vorliebe bei dem Zuge von Groß -
muth zu verweilen , wodurch im Jahr 1318 zahlreiche Feinde ,
die durch den Einsturz einer Brüke den Tod im Wasser
finden sollten , gerettet wurden . Ueber die vaterländischen
Alterthümer hinaus erinnerte der Abgeordnete von Luzern
an die Thatkraft und an den Ruhm jener Völker , die in
Homer und Virgil , in Thucydides und Livius , un¬
sterblicher Jugend und eines Vorzuges genicsscn , den
seit Johann von Müller die Schweiz nicht weiter benei¬
den darf . . . Die Besorgnisse der Gegenwart

'
mußten

sich der italienischen Gränze zuwenden . Zwar grüßte
in dieses Landes Sprache und in seines Kantons Namen
der Gesandte Tessin ' s die Bundesgenossen , aber er
that cs mit beklommenem Ernste ; er sprach von schwerem
Leiden , von kummervollen Sorgen , von seines Volkes
Gesinnung , welches Große und Macht bewundern kann ,
aber sie nie zu theilen wünscht , und das einen andern
Willen nicht kennt , als unverändert in den Verhältnissen
zu bleiben , die die Vermittlungsakte ihm wohlthätig zu -
theiltefür die Erreichung dieses Zieles rief er die Hülfe
der Brüder auf , und verdankte ihnen , was sie bereits ge-
than . . . Ihr Mitgefühl des Schmerzes drükten die meh¬
reren Gesandten aus ; am kräftigsten unter allen jener
von Zug , der von jugendlich schönem Enthusiasmus be¬
lebt , und mit seltenem Rednertalcnte begabt , zum ersten -
male sich dem Ergüsse vaterländischer Gefühle am Tage

der Eidgenossen seelenvoll hingab . Auf die Gerechtigkeit
des erhabenen Vermittlers vertrauten , von seiner Groß -
muth und von seinem Wohlwollen hofften alle Redner die
Rettung für den bedrohten Mitstand . Möchte , sprach der
Gesandte von Zürich , im Zeitpunkte , wo in wenigen
Tagen , im weiten Umfange des französischen Reichs , der

Vorsehung für das glüklichste Ereigniß in dem Leben des

großen Monarchen gedankt wird , den versammelten Eid¬

genossen die frohe Kunde eines günstigen Erfolges ihrer

Verwendung für den geliebten Mitstand zukommen , und

sie zu neuem Danke gegen den erhabenenen Vermittler

aufruftn ! An die verhängnißreichen Schiksale , welche des

neugeborncn Königs von Rom warten , knüpften sich vor¬
aus alle Hoffnungen und Wünsche . Voll der zuversicht¬

lichsten Erwartung sah der Gesandte von Thurgau ei¬

ner aus den Stürmen der Gegenwart hervorgehendcn glük -

lichen Zukunft entgegen , und jener von Luzern sprach das

Verlangen aus , daß alles , was der Vater erobert und

geordnet , durch den Sohn , dieses Pfand der Hoffnung ,
friedlich einst möge beherrscht werden . Der bedrängten

' Lage der vaterländischen Industrie gedachten mehrere der

Redner ; für die dem trefflichen Linthuntcrnehmen fort¬

gehend zugewandte Unterstützung dankten Glarus und St .
Gallen . Des Landammanns Geschäftsführung belobten

auftragsmäßig verschiedene Gesandte .

Schweden .
Die Stockholmer Zeitungen enthalten einen offiziellen

Artikel gegen einen , unter der Aufschrift : „ Helsingör ,
vom 22 . April

"
, in der Altonaec Zeitung enthalten gewesenen

Artikel , worin es geheissen hatte , daß sich am 22 . April eine

große englische Flotte von 25 Linienschiffen vor Vingve
unweit Gothenburg gezeigt habe , daß das Admiralschiff
die große schwedische Flagge führen solle , rc . Die in

diesem Artikel enthaltenen Thatsachen werden schwedischer
Seits für erdichtet erklärt ; erst in der Nacht vom i . zum
2 . May war es , daß Admiral Saumarez auf der Rhede
von Vingöe ankerte ; auch führte er damals keine andere ,
als die großbritannische Flagg «iw .

_ _
Todes - Anzeige .

Tief erschüttert klagen wir unfern Verwandten , Freun¬
den und Gönnern das heute früh um z erfolgte Absterben
unsres Gatten und Vaters , des Kirchenrarhs Christian
Bernhard Gockel . Em Brust - und Nervensieber endigte
sein thätiges , nützliches und uns so theures Leben im üy .
Jahre seines Alters . Wer ihn kannte , liebte ihn . Der
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Theiknahme vieler Redlichen versichert , danken wir für das

ihm bewiesene Wohlwollen , und empfehlen uns der Gewogen¬

heit und Freundschaft derer , die ihn im Leben geschazt haben .
Emmendingcn , den 12 , Iun . 1811 .

Die Gattin und die Kinder des Secligcn .

A m 0 r b a ch . f V 0 r l a d u n g . ] Der ehemalige De¬

chant des St . Andreas Stifts zu Worms , Franz Friedrich
K i l d e r , ist dahier mit Hinterlassung eines Testamentes am
25 . d . gestorben . Wer an dessen Verlasscnschaft einen An¬

spruch aus irgend einem Rechtsgrunde zu haben vermeinet ,
hat diesen binnen 6 Wochen a dato bei Unterzeichneter Stelle
auszuführen , widrigenfalls derselbe von dem Ansprüche an
der Verlassenschaft ausgesch essen, und solche den TcstamentS -
Erben abgefolget werden solle.

Amorbach , den 31 . May 1811 .
Großherzogl . Hesfisch- Fürstlich - Leiningische Justizkanzley ,

Fischer .
Ettenheim . ^ Vorladung , j Wer an die gant -

mäsige Verlassenschaft des zu Offenburg verstorbenen Grund¬
herrlichen Hrn . Amtmanns August S t 0 l l , irgend eine recht-

mäsige Forderung zu machen hat , solle solche unter Vorle¬

gung der hierüber in Händen habenden Origina !- Beweis - Ur-
kunden , Donnerstag am 27 . d . frühe bei Großherzogl . Amts -

'

Revisorate dahier anmelden und liquidiren , und den weiter
rechtlichen Bescheid zu gewärtigen haben , wobei man aber

zu Verhütung unnöthiger Kosten und Gänge die vorläufige
Anzeige macht , daß dessen Verlassenschafts - Vcrmöaen bäum
hinreichen wird , die sich ergebenden Gant - und lezten Krank -

heitskösten hieraus bestreiten zu können .
Ettenheim , am 5 - Juny 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Donsb ach .

Endingen . ^Bekanntmachung .^ Durch Unheil
des hochpreißlichen Hofgerichts zu Freiburg vom 28 . May
Nro . 1125 ist der dahier angestellt gewesene Aktuar , Ich .
Friedrich Wagner von Jspringen , auf sein ungehorsames
Ausbleiben , der Unterschlagung und Beraubung öffentlicher
Gelder für schuldig erkläret , dessen Vermögen konsiszirt , des
Staatsburgerrechtes verlustiget , und ihm aus Betreten die
erwirkte ges zliche Strafe Vorbehalten worden , welches hiemit

zur öffentlichen Kenrtniß gebracht wird.
Endingen , den 4 . Iun . 1811 .

Grcßherzoglichcs Bezirksamt .
B a u m ü l l e r.

Veit. R ' 0 " t « r.
Kandern . ^ Vorladung . ] Alle diejenige , welche

un den ins Falliment gerathenen Chirurg Hannidal D i c-

trich in Niedcreggencn rechtmäßige Forderungen zu machen
Hab n, werden hiermit aufaesordert , solche Montag den 24 .
Juny d. I . bei dem Amtsreviscrat dahier , Vormittags 9
Uhr gehörig zu liquidiren , auch die allensallsigen Vorzugs -
Rechte darzuthun , widrigenssallS sie nicht mehr werden an¬
gehört werden .

Kandern , den 23 . May ign .
Eroßherzogllch Badisches Bezirksamt ,

D c u r e r.

Lahr . sS chulden - Liquidation ^ Zur Eruirung
und Absonderung des den Kindern des ehemaligen Müllers
Andreas Schmidt in Hugsweyer zngesallenen mütterlichen
Vermögens , ist - eine genaue Vermögens -Untersuchung noth -
wendig . Es werden desha -b sämmtliche , weiche au gedachten
Andreas Schmidt in Hugsweyer , aus irgend einem Rechrs -
grund Forderungen zu machen haben , vorgeladen , solche un¬
ter Vorlegung der B ^weisurkunden den 28 . Juny d. I .
Vormittags 9 Uhr, vor der dazu angeordneten Kommission
auf hiesiger Amtskanzley um so gewisser zu liquidiren , als
nach Verlaus dieses Termins , den nicht liquidirten Forde¬
rungen kein Gehör mehr gegeben wird .

Lahr , den 30 . May 1811 .
Grossherzoglich Badisches Bezirksamt .

Baus ch .
Mannheim . , ( Verkauf e ine v F eu e rspri h e.s

Den 25 . lausenden Monats Juny Nachmittags 3 Uhr , wird
in dem städtischen Bauhof dahier , eine noch ganz gut korr-
ditirnirte Feuerspritze nebst Zugehör und Waffcrschlauch an
den Meisibiethenden gegen baare Bezahlung versteigert .

Mannheim , den 7 . Juny 1811 .
Großherzoglicher Sladtrath .

Reinhardt .
S ch u b a u e r .

Heidelberg . (Versteigerung .^ Die Erbauung
eines neuen Rathhauses zu Rohrbach , soll nach höchstem Be¬

fehl des Großherzogl , Hochpreißlichen Ministeriums des In¬
nern ( Landes -Oekonomie - Departement ) dd . 22 . May d. I .
Nro . 887 an die Weniastnehmenden öffentlich verstecht wer¬

den . Wie man nun hiezu Tagfahrt auf Donnerstag , den

27 . d . Vormittags 9 Uhr, in loco Rohrbach in dortiger Ge¬

richtsstube bestimmt hat ; so wird solches hiemit zu jedermanns

Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht .
Heidelberg , den 4 . Juny 1811 .

Großherzogl . Amt Unterheidelberg .
E . A . Heim . Vdc . Hackt er .

Frankenthal , ( Anzeige , ff D ^ ich mit meinem

hiesigen Etablissement , auch die Wolle - , Seide - u . Baum -

wollenfärberei verbinde , und nebstdem dre Einrichtung ge¬
troffen habe , seidene sowohl als baumwollene Kleider , Hals¬
tücher , Vorhänge , Tapeten unü Cachcmir - Zeuge ec. , in allen

der vorherigen Grundfarbe angemessenen Farben lebhaft aus¬

zufärben , und besonders den seidenen Zeugen , welche so wie

die baumwollene alle und vorzüglich die seidene vorher vec-

trennt sevn müsse . -, den gehörigen Glanz und Aprel wieder

zu geben, so mache ich dieses hierdurch mit der Versicherung
öffentlich bekannt , daß ich diejenige eben so billig , als zu

ihrer ganzen Zufriedenheit bedienen werde , welche mich gu -

tigst mit ihrem Zutraum beehren wollen .
Fcankcnthai , den 30 . May 1811 .

I . M . A- Andre .

Carlsruhe . (Anzcige .ff Handelsmann Lew Hombur -

ger dahier , macht einem hohe» Adel̂ und geehrten Publikum

hiemit bekannt , daß er mit allen Sorten seinen schwarzen

Tüchern und Casimiren , so wie auch mit allen SortenTrauer -

Flöre , Cottons und soaMn Artikeln zur Trauer bestens

versehen , und vebsprichk ausserst billige Preiße .
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